Ein Verkündiger des Evangeliums muss klar sehen, um Klartext reden zu können
Bibeltexte:
2. Korinther 4,1-6
1. Korinther 1,18


Einleitung:
Erlebnis im Zug. 
Lektion: 
Gott hat Interesse am verlorenen Menschen.
Gott hat aber auch Interesse an dem, der neben diesem verlorenen Menschen sitzt, der die rettende Botschaft, das Evangelium kennt und möchte ihn in Seinem Dienst gebrauchen.



Thema:
Ein Verkündiger des Evangeliums muss klar sehen, um Klartext reden zu können
Für einen Nachfolger und Diener Jesu Christi müssen folgende Bereiche klar sein:

1. Er läßt sich nicht entmutigen, weil Gott ihn zum Dienst am Evangelium berufen hat


„Darum lassen wir uns nicht entmutigen, weil wir diesen Dienst haben gemäß der Barmherzigkeit, die wir empfangen haben,“ Vers 1


Warum ist dies so wichtig?

a. Weil Gott mit seinem Leben einen bestimmten Plan verfolgt.

Siehe z.B. Paulus: 1Kor 1,1,: ... ein Apostel Christi Jesu durch den Willen Gottes
· Sein Dienst hat er von Gott empfangen.
Er ist sich der Größe und Bedeutung seines Amtes bewußt.
Er ist sich der Barmherzigkeit Gottes bewußt – er selbst hat in seinem Leben Gottes Barmherzigkeit erfahren.

· Er ist sich seiner Sendung bewußt.

· Gott prüft im Dienst das Vertrauen (Siehe 1Kor1,8.9.-11).
b. Weil im Dienst für Gott es Schwierigkeiten geben kann wie: Bedrängnis, Verfolgung.

c. Weil die Entmutigung sich breit machen kann.

2. Er lehnt schändliche Heimlichkeiten ab, er geht nicht mit Hinterlist um und fälscht auch nicht das Wort Gottes

„sondern wir lehnen die schändlichen Heimlichkeiten ab; wir gehen nicht mit Hinterlist um und fälschen auch nicht das Wort Gottes“ Vers 2

Hier denkt der Apostel Paulus zweifellos wieder an die Irrlehrer, die in die korinthische Gemeinde eingedrungen waren. 

Ihre Methoden waren dieselben, die von bösen Mächten immer benutzt werden, nämlich eine ehrlose Verbindung mit der Sünde, geschicktes Taktieren mit der Wahrheit, der Gebrauch von trickreichen Argumenten und die Verzerrung des Wortes Gottes.

· schändliche Heimlichkeiten. Dies hat mit einer sündigen Lebensweise zu tun. Hier wird etwas vertuscht, verschleiert. 


· List – Menschen werden hereingelegt durch die Lüge, durch Unwahrheit.

Auch in der heutigen Zeit wird Gottes Wort verdreht und man stützt sich darauf. Menschen glauben dem Irrtum, der Fälschung. Der Lüge wird geglaubt.

Siehe 2Kor 2,17: „Denn wir sind nicht wie so viele, die das Wort Gottes verfälschen, sondern aus Lauterkeit, von Gott aus reden wir vor dem Angesicht Gottes in Christus.“

3. Er offenbart die Wahrheit – er ist Gott verantwortlich und verkündet frei und unverfälscht die Wahrheit
„sondern indem wir die Wahrheit bekanntmachen (Luthertext: sondern durch Offenbarung der Wahrheit) empfehlen wir uns jedem menschlichen Gewissen vor dem Angesicht Gottes.“ Vers 2

Für einen Nachfolger und Diener Jesu Christi muss dieser Bereiche klar sein: Er offenbart die Wahrheit – er stellt sich voll und ganz auf Gottes Seite.
All das was er sagt, verkündigt, predigt ist er Gott verantwortlich und darum verkündigt er frei und unverfälscht die Wahrheit.

Durch Offenbarung der Wahrheit gibt es eine Konfrontation mit dem Gewissen der Menschen. Durch die Offenbarung der Wahrheit wird dieses Gewissen als Instrument wachgerüttelt, wenn es um „Gut und Böse“ geht. 

4. Er weiß wie’s um die Ungläubigen steht

„Ist nun unser Evangelium verdeckt, so ist’s denen verdeckt, die verloren werden,

den Ungläubigen, denen der Gott dieser Welt den Sinn verblendet hat, dass sie nicht sehen das helle Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi, welcher ist das Ebenbild Gottes.“ Verse 3.4


Ungläubige

a. gehen verloren, Vers 3 

b. stehen unter dem Einfluß Satans, Vers 4 (die Sinne verblendet)
c. sehen nicht das helle Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi
Jesus ist Ebenbild Gottes – ER ist Gott. Aber dies sehen Ungläubige  nicht. Sie erkennen nicht, wer Jesus wirklich ist. Siehe 1Kor 1,18.
5. Er verkündigt nicht sich selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist

„Denn wir verkündigen nicht uns selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist, uns selbst aber als eure Knechte um Jesu willen.“ Vers 5.

Warum verkündigen wir nicht uns selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist?

Siehe Vers 6: „Denn Gott, der dem Licht gebot, aus der Finsternis hervorzuleuchten, der hat es auch in unseren Herzen licht werden lassen, damit wir erleuchtet werden mit der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.“

So wie Gott bei der Schöpfung das Licht aus der Finsternis hervorleuchten ließ, so wurde es licht im Herzen desjenigen, der zu Jesus gefunden hat und IHM dient.

Dies ist ein gewaltiger Eingriff im Leben eines Menschen.

Weil es licht im Herzen geworden ist, ist dies die Voraussetzung um Erkenntnis über die Herrlichkeit Gottes zu bekommen. Er darf erkennen wer und wie Gott ist und dabei spielt Jesus die zentrale Rolle. Es heißt: „... damit wir erleuchtet werden mit der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi.“
In der Verkündigung steht nicht der Mensch im Mittelpunkt, sondern Gott – Jesus Christus.

Dann haben wir noch folgenden Bereich in Vers 5:

Um Jesu Willen andern dienen. 

„wir aber eure Knechte um Jesu willen“, Vers 5

Siehe „Paulus, ein Knecht Gottes“ im Titus 1,1
Knecht Gottes bedeutet: „Ich, Paulus bin ein Eigentum Gottes.“ Ich gehöre dem Herrn. Ja, noch viel mehr: Ich gehöre und diene dem Herrn.

Mose war ein Knecht Gottes (in Jos 1,2 sagt Gott selbst zu Josua: „Mein Knecht Mose ...“) und sein Nachfolger Josua kannte ebenfalls keinen höheren Titel (Jos 24,29). Den Propheten, seinen Knechten, offenbarte Gott seinen Ratschluß (Amos 3,7); immer wieder hatte Gott seine Knechte, die Propheten, zum Volk Israel gesandt (Jer 7,25). Der Titel Knecht Gottes war also das Zeichen dafür, daß Paulus eine wichtige Nachfolge angetreten hatte.

Zusammenfassung:

Ein Verkündiger des Evangeliums muss klar sehen, um Klartext

reden zu können
1. Er läßt sich nicht entmutigen, weil Gott ihn zum Dienst am Evangelium 
berufen hat

Er ist sich der Größe und Bedeutung seines Amtes bewußt.
Er ist sich der Barmherzigkeit Gottes bewußt – er selbst hat in seinem Leben Gottes Barmherzigkeit erfahren.

2. Er lehnt schändliche Heimlichkeiten ab, er geht nicht mit Hinterlist um und

fälscht auch nicht das Wort Gottes
- schändliche Heimlichkeiten. Dies hat mit einer sündigen Lebensweise zu tun. 
Hier wird etwas vertuscht, verschleiert. 
- List – Menschen werden hereingelegt durch die Lüge, durch Unwahrheit.


3. Er offenbart die Wahrheit – er ist Gott verantwortlich und verkündet frei und
unverfälscht die Wahrheit

Für einen Nachfolger und Diener Jesu Christi muss dieser Bereich klar sein: Er offenbart die Wahrheit – er stellt sich voll und ganz auf Gottes Seite.
All das was er sagt, verkündigt, predigt ist er Gott verantwortlich und darum verkündigt er frei und unverfälscht die Wahrheit.

4. Er weiß wie’s um die Ungläubigen steht

Ungläubige gehen verloren. Sie stehen unter dem Einfluß Satans und sehen nicht das helle Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit Christi.


5. Er verkündigt nicht sich selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist 
Weil es licht im Herzen geworden ist, ist dies die Voraussetzung um Erkenntnis über die Herrlichkeit Gottes zu bekommen. Er darf erkennen wer und wie Gott ist und dabei spielt Jesus die zentrale Rolle.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben:

Ein Verkündiger des Evangeliums hat die Verpflichtung, ein klares Evangelium zu predigen.

„Denn wir predigen nicht uns selbst, sondern Jesus Christus, dass er der Herr ist.“
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